Next Generation
MAI-GIDAH
Nia Groce

Das Londoner Label Mai-Gidah kombiniert zeitgenössischen Stil mit klassischen Schnitten zu einer modernen Version traditioneller Herrenmode. Ali (Alec) Abdulrahim gründete sein Unternehmen 2013 nach seinem Abschluss an der Akademie der Schönen Künste in Sint-Niklaas, Belgien. Der Fokus des Designs liegt auf Struktur, Stoff und Farben. Mit diesen Grundprinzipien im Hinterkopf konzentriert sich Abdulrahim auf detailverliebte Handwerkskunst und erschafft daraus raffiniert-moderne Kollektionen.

Die typische Ästhetik von Mai-Gidah entsteht aus der Fusion von konventioneller Schnitttechnik mit feinsten Textilien, mutigen Cuts und innovativen Silhouetten. Color-Blocking und die Gegenüberstellung verschiedener Stoffqualitäten zählen zu seinen charakteristischen Designvorlieben. Obwohl einige der Entwürfe auf den ersten Blick recht klassisch wirken, verbergen sich hinter den Kreationen großer Konstruktionsaufwand und sorgfältige Überlegungen. Mai-Gidah möchte den traditionell maskulinen Style seiner Looks erhalten, während gleichzeitig genügend Raum bleibt, um moderne Aspekte für eine neue Herrenmode zu setzen.

In der Kollektion für F/S 2017 dreht sich bei Mai-Gidah alles um Schichten, Taschenbesatz und um die übergeordnete Frage, wie Kunst zu einem Katalysator für Veränderung werden kann. Zu den wichtigsten Inspirationen für die neue Linie zählen die Maler Kehinde Wiley und Kerry James Marshall, die ihre Ideen zu Identität, Darstellung und Kultur in ihren Kunstwerke thematisieren. Die schwarze Silhouette auf einigen Styles ist eine direkte Ableitung aus Kerry James Marshalls Gemälden. Insgesamt möchte die Kollektion soziokulturelle Problemstellungen unter Verwendung lässig-moderner Kreationen wie Joggern und Kapuzensweatern beleuchten – nicht nur, um dem Credo der Marke in Hinblick auf eine neue Form der Herrenmode zu entsprechen, sondern auch um den Übergang früherer „Low-class“-Mode in das Luxussegment einzuläuten. 

www.maigidah.com
